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Vorwort

Der Sam mel band  geht  im  Kern  auf  einen Work shop  zurück,  den  das Han nah-
Arendt-In sti tut  für Tota li ta ris mus for schung  e.  V.  an  der Tech ni schen Uni ver si -
tät Dres den  vom 26.  bis 28. Novem ber 2009  in Dres den ver an stal tet  hat.  Um
das zer klüf te te The men feld  der völ kisch-re li giö sen Bewe gung  im Natio nal so zia -
lis mus abzu run den, wur den  zudem wei te re Bei trä ge ein ge wor ben.  Die Heraus -
ge ber  sind  allen Auto rinnen und Auto ren  für  ihre bereit wil li ge Mit wir kung  und
die  gute Zusam men ar beit herz lich  zu  Dank ver pflich tet.

Dank  gebührt  ferner Stef fen Sei den kranz  und  vor  allem Micha el  Thoß,  die
die Manuskripte Kor rek tur gele sen  und  bei  der Anfer ti gung  der Regis ter mit ge -
hol fen  haben, sowie Stefan Noack für seine Unterstützung bei Recherchen und
den Abbildungen.  Dem bewähr ten Pub li ka ti ons team  des  HAIT, Chris ti ne Leh -
mann  und Wal ter Hei den reich,  gilt schließ lich  unser  Dank  für  die Erstel lung  des
druck rei fen Manu skripts.

Dresden/Berlin im November 2011 Clemens Vollnhals
Uwe Puschner
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Zur Abbildung auf dem Umschlag

Im Rah men sei nes Bött cher stra ßen  - Pro jek tes hat te  der Bre mer Kaf fee  -  HAG  -
Unter neh mer Lud wig Rose li us,  der  dem Expres sio nis mus eben so zuge tan  war
wie  er  der zeit ge nös si schen Ger ma nen ideo lo gie  anhing,  in  den Jah ren 1930/31
unter  dem Ein fluss  der kru den Ide en welt  des „Urre li gi ons for schers“  und spä te -
ren Mit be grün ders  des Ahnen er bes  der  SS Her man  Wirth  das  Haus Atlan tis
errich ten las sen.  Der moder ne archi tek to ni sche  und tech ni sche  mit ger ma no -
phi len Ele men ten ver bin den de, sak ral glei che Back stein bau  mit  einem bogen för -
mi gen Dach ge rüst  aus  Stahl soll te  nach  Wirths Vor stel lun gen  und Rose li us’ Wil -
len,  wie  er  am 23.  Juni 1931  in sei ner  Rede  zur Eröff nung  des Hau ses
bekun de te, „ zur Urge schich te  der Mensch heit“ füh ren.1 Und „ jeder Deut sche“
soll te  sich  dabei  der  seit grau er Vor zeit Euro pa beherr schen den  und  bis  nach
Ägyp ten rei chen den kul tur schöp fe ri schen  Kraft „ der Män ner  des Nor dens“
bewusst wer den.2

An  der Vor der front rag te  ein  von  dem expres sio nis ti schen Bild hau er  und
Archi tek ten Bern hard Hoet ger gestal te ter eiche ner „Lebens baum“  bis  zum
Dach first  empor,  mit  dem  er  Wirths „Welt bild [...]  in  der Fas sa de  des Atlan tik -
hau ses“ künst le risch umsetz te.3 Rose li us  erklärt des sen Pro gram ma tik  in sei ner
Eröff nungs re de : „Ver gan gen heit kün dend, Gegen wart rich tend,  Zukunft ver hei -
ßend  erhebt  sich  in  der Stra ße  der Lebens baum.  Drei Nor nen tra gen  die mäch -
ti gen Wur zeln, ural te Deu tung geis ti gen  Opfers wei send, umschlos sen  vom
Kreis  des ewi gen  Lebens, erhe bend  zum Him mel  das  Kreuz  des Erlö sers,  das
befreit  vom Men schen bil de,  nur  der Son ne Wahr heits schild  trägt.“4

Das Zent rum  des pro gram ma ti schen Kunst wer kes bil det  das  auf  dem Titel -
blatt abge bil de te Jah res rad,5 des sen senk rech te  Linie Win ter-  und Som mer son -
nen wen de,  die waag rech te  Tag-  und Nacht glei che  im Früh jahr  und  Herbst
bezeich net.  Die  Umschrift  zitiert Stro phe 138  aus  den eddi schen Háva mál  über
Odins Selbst op fer : „ Ich  weiss,  dass  ich  hing  am win di gen  Baum  neun Näch te
lang,  vom  Ger ver wun det,  den  Odin  geweiht,  ich sel ber  mir  selbst.“  Bei  dem
Gekreu zig ten  im inne ren  des Jah res ra des han delt  es  sich  um  einen  mit  Odin
gleich ge setz ten  sogenann ten nor di schen Chris tus,  wegen des sen expres sio nis ti -
scher Gestal tung –  einer Totem fi gur  nicht unähn lich –  es zwi schen Hoet ger  und
Wirth  zum  Streit  kam.6

1 Ludwig Roselius, Reden und Schriften zur Böttcherstrasse in Bremen, Bremen 1932, S.
103.

2 Roselius zit. nach Arn Strohmeyer, Die Idee Atlantis und die Väterkunde. In Hans Tal-
lasch (Hg.), Projekt Böttcherstraße, Delmenhorst 2002, S. 327–340, hier 335.

3 Stefan Breuer, Die Völkischen in Deutschland. Kaiserreich und Weimarer Republik,
Darmstadt 2008, S. 250.

4 Roselius, Reden, S. 104.
5 Ausschnitt aus der Abbildung in: Roselius, Reden, S. 107.
6 Strohmeyer, Idee Atlantis, S. 333 f.
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Nach ers ten erreg ten Stel lung nah men  in  der loka len Pres se gerie ten Rose -
lius’ Bött cher stra ßen  - Pro jekt,  vor  allem  das  Haus Atlan tis,  und beson ders Bern -
hard Hoet ger Mit te  der 1930 er Jah re  ins  Visier  der natio nal so zia lis ti schen
Macht ha ber.7 In  der  SS  - Zeit schrift „ Das Schwar ze  Korps“ (26.6.  und 24.10.
1935) wur de Hoet ger vor ge wor fen,  dass  weder sei ne „Bau ten boden stän dig“
noch sei ne „Bild wer ke nor disch“ sei en, son dern viel mehr „art fremd“, nament -
lich  die „schau er li che Odins ge stalt“.8 Ein  Jahr spä ter eska lier te  die Kam pag ne,
als Hit ler  in sei ner kul tur po li ti schen Grund satz re de  auf  dem Reichs par tei tag  am
9. Sep tem ber 1936 fest stell te : „ Wir  haben  nichts  zu  tun  mit  jenen Ele men ten,
die  den Natio nal so zia lis mus  nur  vom  Hören  und  Sagen  her ken nen  und  ihn
daher  nur  zu  leicht ver wech seln  mit unde fi nier ba ren nor di schen Phra sen,  und
die  nun  in irgend ei nem sagen haf ten atlan ti schen Kul tur kreis  ihre Motiv for -
schun gen begin nen.  Der Natio nal so zia lis mus  lehnt die se  Art  von Boett cher  - Stra -
ßen  - Kul tur  ab.“9 Einen  Monat spä ter ver füg te  er, „ dass  er  die Bau wer ke  der
Bött cher stra ße erhal ten möch te  als  ein abschre cken des Bei spiel  dafür,  was  in
der  Zeit  vor unse rer Macht über nah me  als Kul tur  und Bau kunst aus ge ge ben wor -
den  sei“.10 1937  ließ  Albert  Speer  die Bött cher stra ße  als Bei spiel  für „ent ar te te
Kunst“  unter Denk mal schutz stel len.11

Wäh rend Rose li us  es ver stand,  obwohl  zwei Auf nah me an trä ge  in  die  NSDAP
abge lehnt wur den,  sich  mit  dem Natio nal so zia lis mus  zu arran gie ren,  und  Wirth
für kur ze  Zeit  im  SS  - Ahnen er be  eine Schlüs sel rol le ein zu neh men ver moch te,
geriet Hoet ger  in  die Fän ge  des Sys tems, wur de 1938  aus  der  NSDAP aus ge -
schlos sen  und  zog  sich  aus  der Öffent lich keit  zurück.12

Bei Luft an grif fen 1944  bliebt  das  Haus Atlan tis weit ge hend ver schont, wäh -
rend  die Bött cher stra ße erheb lich zer stört wur de.  Im  Zuge  des Wie der auf baus
nach  dem Zwei ten Welt krieg wur de  jedoch  auf  die Errich tung  des  zum „Tor so
ver kohl ten“ Lebens bau mes ver zich tet.13

7 Vgl. Arie Hartog, Eine bloße Fortsetzung der Politik mit anderen Mitteln? Zur Ideen-
geschichte der Böttcherstraße bis 1945.I n: Tallasch (Hg.), Projekt Böttcherstraße, S.
341–357, bes. 349–353.

8 Zit. nach Strohmeyer, Mythos, S. 72.
9 Der Führer auf der Kulturtagung, in: Reden des Führers am Parteitag der Ehre, 3. Auf-

lage München 1936, S. 25–39, hier 38; auch abgedruckt in: Adolf Hitler. Reden zur
Kunst- und Kulturpolitik 1933–1939. Hg. und kommentiert von Robert Eikmeyer mit
einer Einführung von Boris Groys, Frankfurt a. M. 2004, S. 99–117, hier 114.

10 Zit. nach Strohmeyer, Mythos, S. 78.
11 Ebd., S. 79.
12 Arie Hartog, Gedanken-Nebelmeer. Einige Beobachtungen zu Bernhard Hoetger und

Ludwig Roselius. In: Tallasch (Hg.), Projekt Böttcherstraße, S. 83–99, hier 99, Anm.
50; zu Wirth vgl. den Beitrag von Ingo Wiwjorra in diesem Band.

13 Strohmeyer, Mythos, S. 79.

12 Zur Abbildung auf dem Umschlag
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Die völ kisch   -  reli giö se Bewe gung  im Natio nal so zia lis mus.
For schungs  -  und prob lem ge schicht li che Per spek ti ven

Uwe Pusch ner / Cle mens  Vollnhals

1. For schungs ge schich te  und  - prob le me

Die For schungs ge schich te  zur völ ki schen Bewe gung  ist  jung.  Noch  vor drei ßig
Jah ren wur de  das Feh len  einer „umfas sen den his to risch  - sys te ma ti schen Dar stel -
lung  der völ ki schen Bewe gung“  beklagt.1 Die Situa ti on  hat  sich  in  den bei den
letz ten Jahr zehn ten grund le gend ver än dert.  Seit  den 1990 er Jah ren  erschien
eine Viel zahl  von Spe zi al stu di en  zu ein zel nen völ ki schen Pro ta go nis ten, Orga -
ni sa tio nen  und  zur Ideo lo gie,  und  es lie gen mitt ler wei le grund le gen de Dar stel -
lun gen  zu  den Ursprün gen,  zur Gene se  und  zur Ent wick lung  von  ihrer For mie -
rungs pha se  im aus ge hen den 19. Jahr hun dert  bis  zu  ihrer Hoch pha se  nach  dem
Ende  des Ers ten Welt krie ges  und  bis  zur natio nal so zia lis ti schen Macht über nah -
me  vor.2 Eine Gesamt dar stel lung  der ideo lo gisch  wie orga ni sa to risch  und  in
ihren Zie len frag men tier ten,  von Gegen läu fig kei ten  und unüber brück ba ren,
immer wie der  in hef ti gen Kont ro ver sen aus ge tra ge nen Gegen sät zen gekenn -
zeich ne ten Bewe gung  bleibt vor erst  ein Desi de rat :  Nur Tei le  der zahl lo sen völ -
ki schen Zusam men schlüs se  sind bis lang  erfasst  und erschlos sen,  nur weni ge sys -
te ma tisch unter sucht wor den.  Ihre Inter ak tio nen  mit paral le len zeit ge nös si schen
Bewe gun gen  sind ins be son de re  für  die anti se mi ti sche  und  die (  Lebens  - )Reform -

1 Klaus Schol der,  Die Kir chen  und  das Drit te  Reich,  Band 1 : Vor ge schich te  und  Zeit  der
Illu si on 1918–1934, Frank furt  a. M. 1977,  S. 94.

2 Auf  einen Nach weis  der Spe zi al stu di en  muss auf grund  ihrer Viel zahl ver zich tet wer -
den, wes we gen  hier  nur  auf Dar stel lun gen  und Sam mel bän de  mit Über blick scha rak ter
in chro no lo gi scher Rei hung ver wie sen  wird : Geor ge  L.  Mosse,  Ein  Volk,  ein  Reich,  ein
Gott.  Die völ ki schen Ursprün ge  des Natio nal so zia lis mus, König stein 1979;  Uwe Pusch -
ner  /  Wal ter  Schmitz  /  Jus tus  H.  Ulbricht (  Hg.), Hand buch  zur „völ ki schen Bewe gung“
1871–1918, Mün chen 1996;  Jost Her mand,  Der  alte  Traum  vom neu en  Reich. Völ ki -
sche Uto pi en  und Natio nal so zia lis mus, 2. Auf la ge Wein heim 1997;  Uwe Pusch ner,  Die
völ ki sche Bewe gung  im wil hel mi ni schen Kai ser reich. Spra che, Ras se, Reli gi on, Darm -
stadt 2001;  Armin Moh ler  /  Karl heinz Weiss mann,  Die Kon ser va ti ve Revo lu ti on  in
Deutsch land 1918–1932.  Ein Hand buch, 6., völ lig über arb.  und  erw. Auf la ge  Graz
2005; Wal ter  Schmitz  /  Cle mens  Vollnhals (  Hg.), Völ ki sche Bewe gung, Kon ser va ti ve
Revo lu ti on, Natio nal so zia lis mus, Dres den 2005;  und  die – epo chen über grei fen de –
Deu tung  von Ste fan Breu er,  Die Völ ki schen  in Deutsch land. Kai ser reich  und Wei ma -
rer Repub lik, Darm stadt 2008.
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be we gun gen auf ge zeigt wor den.3 Auf  die  engen Bezie hun gen  zu  den all deut -
schen  und völ ki schen Kräf ten  in  der Habs bur ger mo nar chie  und  im repu -
blikanischen Öster reich wur de wie der holt hin ge wie sen,4 eine umfas sen de Trans -
fer ge schich te  steht  aber  noch  aus. Das sel be  gilt  für  die Ver bin dun gen  in ande re
euro pä i sche Staa ten, nament lich  in  die skan di na vi schen Län der, vor nehm lich
nach Nor we gen  und Schwe den.5 Dass  die völ ki sche Bewe gung  Teil  der Vor ge -
schich te  des Natio nal so zia lis mus  ist,  ist  in  der For schung unbe strit ten.  Die per -
so nel len, orga ni sa to ri schen  und ideo lo gi schen Bezie hun gen,  die  seit  Beginn  der
1920 er Jah re deut lich wahr nehm ba ren,  an Hef tig keit  bald zuneh men den Riva -
li tä ten  und  die  nicht  zuletzt  auch struk tu rel len Unter schie de zwi schen völ ki scher

3 Zu  den Wech sel be zie hun gen zwi schen völ ki scher  und  den (  Lebens  - )Reform be we gun -
gen  vgl.  die zahl rei chen Hin wei se  bei  Kai Buch holz  /   Rita Lato cha  /  Hil ke Peck mann  /
Klaus Wol bert (  Hg.),  Die Lebens re form. Ent wür fe  zur Neu ge stal tung  von  Kunst  und
Leben  um 1900, 2 Bän de, Darm stadt 2001. Zum Ver hält nis  von orga ni sier tem Anti -
semi tis mus  und völ ki scher Bewe gung  und  deren Gene se  aus  dem Anti se mi tis mus  vgl.
Breu er,  Die Völ ki schen,  S. 25–56,  und dem ge gen über rela ti vie rend Pusch ner, Völ ki -
sche Bewe gung,  S. 51–66.

4 Auf  die  nicht  hoch  genug ein zu schät zen de Bedeu tung  der öster rei chi schen All deut schen
für  die Ent ste hung  der völ ki schen Ideo lo gie  und Bewe gung  hat  zuerst hin ge wie sen Gün -
ter Har tung, Völ ki sche Ideo lo gie.  In :  ders., Gesam mel te Auf sät ze  und Vor trä ge,  Band 1:
Deutsch fa schis ti sche Lite ra tur  und Ästhe tik. Gesam mel te Stu di en, Leip zig 2001,  S. 75–
98,  und  im  Anschluss  daran  die Hin wei se  bei Pusch ner, Völ ki sche Bewe gung. Für  die
Zeit  vor  dem Ers ten Welt krieg  vgl.  jetzt  die Stu di en : Micha el Wla di ka, Hit lers Väter ge -
ne ra ti on.  Die Ursprün ge  des Natio nal so zia lis mus  in  der  k.  und  k. Monar chie,  Wien
2005;  Julia  Schmidt,  Kampf  um  das Deutsch tum. Radi ka ler Natio na lis mus  in Öster -
reich  und  dem Deut schen  Reich 1890–1914, Frank furt  a. M. 2009.

5 Die orga ni sier te Zusam men ar beit  begann  im Ers ten Welt krieg  mit  der Ger ma nen  - Gil -
de  und  der  von  der Deutsch gläu bi gen Gemein schaft gelenk ten Nach fol ge or ga ni sa ti on
Ger ma nen  -  Ring  und ver dich te te  sich  seit  den 1920 er Jah ren  und  nach 1933  unter natio -
nal so zia lis ti schen Vor zei chen.  Zu  den bei den genann ten Orga ni sa tio nen  vgl.  Uwe
Pusch ner, Struk tur merk ma le  der völ ki schen Bewe gung (1900–1945).  In :  Michel Gru -
ne wald/   Uwe Pusch ner (  Hg.),  Das kon ser va ti ve Intel lek tu el len mi lieu  in Deutsch land,
sei ne Presse  und sei ne Netz wer ke (1890–1960),  Bern 2003, 445–468,  hier 457. Zur
fol gen den Ent wick lung Nico la Kar cher, Schir mor ga ni sa ti on  der Nor di schen Bewe gung:
Der Nor di sche  Ring  und sei ne Reprä sen tan ten.  In : Nord eu ro pa fo rum, 1/2009,  S. 7–
35; Bir git ta Alm gren  /   Jan  Hecker  - Stam pehl  /   Ernst  Piper,  Alfred Rosen berg  und  die Nor -
di sche Gesell schaft.  Der „nor di sche Gedan ke“  in Theo rie  und Pra xis.  In : Nord eu ro pa -
fo rum, 2/2008,  S. 7–51; Ste fan Breu er,  Die „Nor di sche Bewe gung“  in  der Wei ma rer
Repub lik.  In : Zeit schrift  für Geschichts wis sen schaft, 57 (2009),  S. 485–509;  ders.,  Der
Streit  um  den „nor di schen Gedan ken“  in  der völ ki schen Bewe gung.  In : Zeit schrift  für
Reli gi ons  -  und Geis tes ge schich te, 62 (2010),  S. 1–27; Terje Emberland, Religion og
rase. Nyhedenskap og nazisme i Norge 1933 –1945, Oslo 2003; ders./  Jorunn Sem Fure
( Hg.), Jakten på Germania : fra nordensvermeri til SS - arkeologi, Oslo 2009. Zu den
geistes - und kulturgeschichtlichen Hintergründen seit dem 19. Jahrhundert vgl. Julia
Zernack, Anschauungen vom Norden im deutschen Kaiserreich. In : Handbuch zur „völ -
ki schen Bewe gung“,  S. 482–511;  Bernd Hen nings en  /  Jani ne  Klein  /  Hel mut Müs sen er  /
Sol frid Söder lind (  Hg.), Wahl ver wandt schaft. Skan di na vi en  und Deutsch land 1800  bis
1914, Ber lin 1997; Ast rid  Arndt  /  Andre as Blö dorn  /   David Fra es dorff  /  Annet te Weis ner/
Tho mas Win kel mann (  Hg.), Ima go lo gie  des Nor dens. Kul tu rel le Kon struk tio nen  von
Nörd lich keit  in inter dis zip li nä rer Per spek ti ve, Frank furt  a. M. 2004.
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und natio nal so zia lis ti scher Bewe gung  sind  benannt,  aber  erst ansatz wei se unter -
sucht  und sys te ma tisch ana ly siert wor den.6

Gegen über  den For schungs de fi zi ten  der völ ki schen Gesamt be we gung  er -
weist  sich  der  Befund  für  die völ kisch  - reli giö se Bewe gung  als ver gleichs wei se
güns tig.  Sie  erfuhr  neben  dem lebens re for me ri schen  und ins be son de re  dem anti -
se mi ti schen Flü gel (  und  der Bedeu tung  des Anti se mi tis mus  für  die Ent ste hung
der Bewe gung  und  in  der Ideo lo gie ) sei tens  der inter dis zip li nä ren For schung
von  den 1980 er Jah ren  an erhöh te Auf merk sam keit.7 Wie  die Gesamt be we gung
ist  sie  durch  eine Viel zahl vor wie gend klei ne rer  und mit glie der schwacher,  meist
kurz  -  und  nur ver ein zelt län ger le bi ger, zeit wei se ver bün de ter  und  meist kon kur -
rie ren der Gemein schaf ten cha rak te ri siert,8 wobei  neben mar gi na len Misch for -
men  mit Deutsch chris ten tum  und  dem zeit ge nös sisch  so benann ten Neu hei den -
tum  zwei Haupt rich tun gen bestan den. Infol ge  ihrer inten si ven, vor wie gend
pub li zis ti schen Prä senz erreg ten  die  in  den unmit tel ba ren Jah ren  vor  dem Ers -
ten Welt krieg gegrün de ten  deutsch  -  und ger ma nen gläu bi gen Zusam men schlüs -
se  und  die – abge se hen  von  dem logen ar ti gen  Ordo  Novi Temp li  des Ario so phen
Adolf  Lanz ( ali as  Jörg  Lanz  von Lie ben fels )9 –  erst  am  Beginn  der 1920 er Jahre
sich for mie ren den Deutsch chris ten  in  der deut schen Öffent lich keit Auf merk -
sam keit.  Das Inte res se  galt  in ers ter  Linie  den „Neu hei den“,  die vor nehm lich
nach  dem Ers ten Welt krieg  und ver stärkt  seit 1933  von  den bei den Groß kir chen

6 Vgl. Ste fan Breu er, Natio na lis mus  und Faschis mus. Frank reich, Ita li en  und Deutsch land
im Ver gleich, Darm stadt 2005,  S. 146–161;  aus Per spek ti ve  der völ ki schen Bewe gung
Pusch ner, Struk tur merk ma le,  S. 459–467.

7 Vgl.  als über grei fen de Bei tra ge  in Aus wahl  zur völ kisch  - reli giö sen Bewe gung  im wil hel -
mi ni schen Kai ser reich  und  in  der Wei ma rer Repub lik : Ekke hard Hie ro ni mus,  Zur Reli -
gio si tät  der völ ki schen Bewe gung.  In :  Hubert Can cik (  Hg.), Reli gi ons  -  und Geis tes ge -
schich te  der Wei ma rer Repub lik, Düs sel dorf 1982,  S. 159–175;  ders.,  Von  der
Ger ma nen  - For schung  zum Ger ma nen  - Glau ben.  Zur Reli gi ons ge schich te  des Prä fa schis -
mus.  In :  Richard  Faber  /  Rena te Schle si er (  Hg.),  Die Res tau ra ti on  der Göt ter. Anti ke
Reli gi on  und  Neo  - Paga nis mus, Würz burg 1986,  S. 241–257; Ste fa nie  von Schnur bein,
Die  Suche  nach  einer „art ei ge nen“ Reli gi on  in „ger ma nisch“  -  und „deutsch gläu bi gen“
Grup pen.  In : Hand buch  zur „völ ki schen Bewe gung“,  S. 172–185; Jus tus  H.  Ulbricht,
Deutsch christ li che  und deutsch gläu bi ge Grup pie run gen.  In : Diet hart  Kerbs  /  Jür gen
Reul ecke (  Hg.), Hand buch  der deut schen Reform be we gun gen 1880–1933, Wup per tal
1998,  S. 499–511;  Uwe Pusch ner, Deutsch chris ten tum.  Über christ lich  - völ ki sche Reli -
gio si tät.  In :  Richard  Faber  /  Gesi ne Pal mer (  Hg.),  Der Pro tes tan tis mus. Ideo lo gie, Kon -
fes si on  oder Kul tur ?, Würz burg 2003,  S. 91–12;  ders., Welt an schau ung  und Reli gi on
– Reli gi on  und Welt an schau ung. Ideo lo gie  und For men völ ki scher Reli gi on.  In : zei ten -
bli cke, 5 (2006) 1, (  http :// www.zei ten bli cke. de  /2006/1/  Pusch ner  /   index_ html ).

8 Vgl.  den Über blick  von  Ulrich Nan ko,  Das Spekt rum völ kisch  - reli giö ser Orga ni sa tio -
nen  von  der Jahr hun dert wen de  bis  ins „Drit te  Reich“.  In :  von Schnur bein  /   Ulbricht
(Hg.), Völ ki sche Reli gio si tät,  S. 208–226.  Zur zent ra len Bedeu tung  von Gemein schaft
ins be son de re  im völ kisch  - reli giö sen Sege ment  der Bewe gung  vgl.  Uwe Pusch ner,
Gemein schaft – Annä he run gen  an  einen Schlüs sel be griff  im völ ki schen  und völ kisch -
reli giö sen Den ken.  In :  Lucia Scherz berg (  Hg.), Gemein schafts kon zep te  im 20. Jahr hun -
dert zwi schen Wis sen schaft  und Ideo lo gie, Müns ter 2010,  S. 97–114.

9 Ekke hard Hie ro ni mus,  Lanz  von Lie ben fels.  Eine Bib lio gra phie, Top pen stedt 1991;
Nicho las Goo drick  - Clar ke,  Die okkul ten Wur zeln  des Natio nal so zia lis mus,  Graz 1997,
S. 83–109.
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–  von evan ge li scher Sei te  durch  die 1921 gegrün de te,  in Ber lin ansäs si ge Apo -
lo ge ti sche Cent ra le10 –  ins  Visier genom men  und  als Symp tom  einer „trans zen -
den ta len Obdach lo sig keit“ (  Georg  Lukács )  und  als  Teil „ der reli giö sen Wel le,
die  über  unser  Volk hin weg geht“,  vor  allem  aber  als  Gefahr  für  den  Bestand  von
Chris ten tum, Kir chen  und christ lich fun dier ter Gesell schaft gese hen wur den.11

Die  wie  auch  die „Neu hei den“  in  ihrer über wie gen den Mehr heit  aus  dem Pro -
tes tan tis mus kom men den Deutsch chris ten gerie ten hin ge gen  erst  mit  ihrer
Samm lung  seit  Ende  der 1920 er Jah re,  der Grün dung  der Glau bens be we gung
„Deut sche Chris ten“ 1932  und  ihrem Bekennt nis  zum Natio nal so zia lis mus  in
den enge ren  Blick.12

Die For schung kon zent rier te  sich  zunächst  auf die sen  in Hin blick  auf  die
Anhän ger schaft zah len mä ßig domi nie ren den Flü gel  der völ kisch  - reli giö sen
Bewe gung  und  in ers ter  Linie  auf  die Jah re  des soge nann ten Kir chen kamp fes,
wobei  die ide en ge schicht li che Gene se  seit  dem 18. Jahr hun dert,  sein  im Ver lauf
des 19. Jahr hun derts ent stan de nes natio na lis ti sches  und zuneh mend anti se mi ti -
sches Fun da ment  und  die  im deut schen Kai ser reich  seit  den 1880 er Jah ren
begin nen de,  in  der wil hel mi ni sche Epo che voll zo ge ne Integ ra ti on  in  den ( hy bri -
den ) Natio na lis mus vor erst  im Hin ter grund blie ben.13 Ohne  die  für  die völ kisch-
reli giö sen Reli gi ons ent wür fe fun da men ta le Ein bet tung  in  den natio na lis ti schen
Dis kurs (  vor  allem  um  eine  die Kon fes si ons spal tung über win den de Natio nal re -
li gi on  auf evan ge li scher Grund la ge )  und  den Anti se mi tis mus  zu ver nach läs si -
gen, ver or te te  die  von  den 1990 er Jah ren  an for ciert ein set zen de inter dis zip li -
nä re For schung  das „Neu hei den tum“  in  den lei den schaft li chen aka de mi schen,
intel lek tu el len  und öffent li chen Debat ten  über  die –  wie  Ernst Tro eltsch 1913

10 Mat thi as Pöhl mann,  Kampf  der Geis ter.  Die Pub li zis tik  der „Apo lo ge ti schen Cent ra le“
(1921–1937), Stutt gart 1998.  Von katho li scher Sei te wur de kei ne Insti tu ti on geschaf -
fen, viel mehr  sind  hier Ein zel ini tia ti ven  zu beobach ten,  die  zu  Beginn  der 1920 er Jahre
Auf klä rungs schrif ten  von bedeu ten dem Quel len wert her vor ge bracht  haben  wie :  Alfons
Steiger,  Der neu deut sche Hei de  im  Kampf  gegen Chris ten  und  Juden, Ber lin 1924
(1. Auf la ge 1923  unter dem Ti tel : Katho li zis mus  und Juden tum );  Erhard  Schlund, Neu -
ger ma ni sches Hei den tum  im heu ti gen Deutsch land, Mün chen 1923 ( Nach druck  als
H. 4  der Rei he „ Irmin  - Edi ti on“, Mün chen 1976).  Vgl.  auch  von  Erhard  Schlund, Moder -
nes Gott glau ben.  Das  Suchen  der Gegen wart  nach  Gott  und Reli gi on, Regens burg
1939.

11 Georg  Lukács,  Die Theo rie  des  Romans.  Ein geschichts phi lo so phi scher  Roman  über
die For men  der gro ßen  Epik, 2.,  verm. Auf la ge Neu wied 1963,  S. 35;  Schlund, Neu ger -
ma ni sches Hei den tum,  S. 7  und 61.

12 Zur For schung  vgl.  den Bei trag  von Man fred Gai lus  in die sem  Band.
13 Zu  den Ver bin dun gen  von Reli gi on  und Nati on  vgl.  die Fall stu di en  bei  Gerd Kru meich/

Hart mut Leh mann (  Hg.), „ Gott  mit  uns“. Nati on, Reli gi on  und  Gewalt  im 19.  und frü -
hen 20. Jahr hun dert, Göt tin gen 2000;  Heinz  - Ger hard  Haupt  /  Die ter Lan ge wie sche
(Hg.), Nati on  und Reli gi on  in Euro pa. Mehr kon fes sio nel le Gesell schaf ten  im 19.  und
20. Jahr hun dert, Frank furt  a. M. 2004; Micha el Gey er  /  Hart mut Leh mann (  Hg.), Reli -
gi on  und Nati on, Nati on  und Reli gi on. Bei trä ge  zu  einer unbe wäl tig ten Geschich te, Göt -
tin gen 2004; Man fred Gai lus  /  Hart mut Leh mann (  Hg.), Natio nal pro tes tan ti sche Men -
ta li tä ten  in Deutsch land (1870–1970). Kon tu ren, Ent wick lungs li ni en  und Umbrü che
eines Welt bil des, Göt tin gen 2005.
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frag te – „Bedeu tung  der Reli gi on  in unse rer heu ti gen Kul tur“  und  in  der reli -
giö sen Auf bruch stim mung  in  der Epo che  der klas si schen Moder ne,  die  vor
allem,  aber  nicht aus schließ lich  mit  den „bil dungs bür ger li chen Reform be we gun -
gen ver schränkt  war“ ( ins be son de re  mit  den ver schie de nen Seg men ten  der
Lebens re form be we gung )  und  die  ein brei tes reli giö ses alter na ti ves Ange bot  zum
Chris ten tum her vor brach te.14 Paral lel  dazu gin gen  von  der Tübin ger Reli gi ons -
wis sen schaft, ange regt  von  Hubert Can cik  und  zunächst  mit  einem Schwer punkt
auf  Jakob Wil helm Hau er  und  die  von  ihm ini ti ier te Deut sche Glau bens be we -
gung, nach hal ti ge Impul se  für  die Aus ei nan der set zung  mit „Neu hei den  und
totalem  Staat“  aus.15 Die  NS  - For schung blen dete die se The ma tik kei nes wegs  aus,
im Vor der grund  stand  jedoch  über lan ge Jah re hin weg  die – zeit wei se lei den -
schaft lich – kont ro vers geführ te Debat te  um  das  durch  Eric Voe ge lin popu lär
gewor de ne Kon zept  der „Poli ti schen Reli gi on“, des sen Erklä rungs kraft  für  den
Natio nal so zia lis mus  von His to ri kern  immer wie der  mit gewich ti gen Argu men -
ten ange zwei felt wur de.16 So  hat bei spiels wei se  Hans Gün ter  Hockerts  u. a.

14 Ernst Tro eltsch, Reli gi on.  In :  David Sara son (  Hg.),  Das  Jahr 1913.  Ein Gesamt bild  der
Kul tur ent wick lung, Leip zig 1913,  S. 533–549,  hier 533; Jus tus  H.  Ulbricht, Reli gio si -
tät  und Spi ri tua li tät.  In :  Kerbs  /  Reul ecke (  Hg.), Reform be we gun gen,  S. 495–498,  hier
498.  Zum Kon text  vgl. Tho mas Nip per dey, Deut sche Geschich te 1866–1918,  Band 1,
Mün chen 1990,  bes.  S. 507–528; Fried rich Wil helm  Graf,  Die Wie der kehr  der Göt ter.
Reli gio nen  in  der Moder ne, Mün chen 2004,  S. 133–160.  Zu  den Ver bin dun gen  mit  den
Reform  -  und Lebens re form be we gun gen  vgl.  die Bei trä ge  in Buch holz  /  Lato cha  /  Peck -
mann  /  Wol bert (  Hg.), Lebens re form; fer ner Clau dia  Bibo, Natu ra lis mus  als Welt an -
schau ung ? Bio lo gis ti sche, theo so phi sche  und  deutsch  - völ ki sche Bild lich keit  in  der  von
Fidus illust rier ten  Lyrik (1893–1902).  Mit  einem  Anhang : Orga ni sa tio nen  der Deutsch -
gläu bi gen Bewe gung, Frank furt  a. M. 1995;  Bernd Wede mey er  - Kol we, „ Der neu e
Mensch“. Kör per kul tur  im Kai ser reich  und  in  der Wei ma rer Repub lik, Würz burg 2004;
Rita Pane sar, Medi en reli giö ser Sinn stif tung,  Der „Volks er zie her“,  die Zeit schrif ten  des
„Deut schen Monis ten bun des“  und  die „Neu e Meta phy si sche Rund schau“ 1897–1936,
Stutt gart 2006; Sand ra  Franz,  Die Reli gi on  des  Grals. Ent wür fe art ei ge ner Reli gio si tät
im Spekt rum  von völ ki scher Bewe gung, Lebens re form, Okkul tis mus, Neu hei den tum
und Jugend be we gung (1871–1945), Müns ter 2009.  Zu  den völ kisch  - reli giö sen Jugend -
bün den  vgl.  den Bei trag  von Win fried Mog ge  in die sem  Band.

15 Hubert Can cik, „Neu hei den“  und tota ler  Staat. Völ ki sche Reli gi on  am  Ende  der Wei -
ma rer Repub lik.  In :  ders., Reli gi ons  -  und Geis tes ge schich te,  S. 176–212. Zu Hau er  und
zur Deut schen Glau bens be we gung  vgl.  Ulrich Nan ko,  Die Deut sche Glau bens be we -
gung.  Eine his to ri sche  und sozio lo gi sche Unter su chung, Mar burg 1993;  Schaul Bau -
mann,  Die Deut sche Glau bens be we gung  und  ihr Grün der  Jakob Wil helm Hau er (1881–
1962), Mar burg 2005; Hiros hi Kubo ta, Reli gi ons wis sen schaft li che Reli gio si tät  und
Reli gi ons grün dung. Jakob Wil helm Hau er  im Kon text  des Frei en Pro tes tan tis mus,
Frank furt  a. M. 2005;  Horst Jun gin ger,  Von  der phi lo so phi schen  zur völ ki schen Reli gi -
ons wis sen schaft.  Das  Fach Reli gi ons wis sen schaft  an  der Uni ver si tät Tübin gen  von  der
Mit te  des 19. Jahr hun derts  bis  zum  Ende  des Drit ten Rei ches,  Köln 1999.

16 In Hin blick  auf  die Fül le  der Bei trä ge  und Stu di en  vgl. hier zu  unter Ver weis  auf  die For -
schungs li te ra tur  und  die kont ro ver se Debat te  die kri ti schen Reflek tio nen  von  Hans
Gün ter  Hockerts,  War  der Natio nal so zia lis mus  eine poli ti sche Reli gi on ?  Über  die Chan -
cen  und Gren zen  eines Erklä rungs mo dells.  In :  Klaus Hil de brand (  Hg.), Zwi schen Poli -
tik  und Reli gi on. Stu di en  zur Ent ste hung, Exis tenz  und Wir kung  des Tota li ta ris mus,
Mün chen 2003,  S. 45–71;  und  von Jür gen Schrei ber, Poli ti sche Reli gi on. Geschichts -
wis sen schaft li che Per spek ti ven  und Kri tik  eines inter dis zip li nä ren Kon zepts  zur Erfor -
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unter Ver weis  auf Hit lers „sozi al sa ni tä ren Bio lo gis mus“ statt des sen  den Ter mi -
nus „poli ti sche Säku lar re li gi on“ vor ge schla gen.17 Dem ge gen über stell te  Hans
Buch heim  die Ver wen dung  des Reli gi ons be griffs  in  einem pro vo kan ten Ver -
gleich grund sätz lich  in Fra ge : „ Auch  eine Ersatz re li gi on  ist  eine Reli gi on,  so  wie
ein Ersatz heer  ein  Heer. Dage gen  ist Reli gi ons er satz  so  wenig  eine Reli gi on  wie
Zicho rie,  also Kaf fee er satz Kaf fee  ist.“18

2. Die völ kisch  - reli giö se Bewe gung  und  der Natio nal so zia lis mus

Das natio nal so zia lis ti sche „Jahr zwölft“ ( Wer ner Ber gen gru en ), ins be son de re
die Kon so li die rungs pha se  von 1933/34  bis 1936/37,  ist gekenn zeich net  von
„reli giö sen Plu ra li sie run gen“,  von  einer kom ple xen „Kon flikt kons tel la ti on“  und
„reli giö sen Wett be werbs si tua ti on“.19 Die völ kisch  - reli giö se Bewe gung  mit  ihren
riva li sie ren den, häu fig  sich befeh den den,  für kur ze  Zeit inner halb  der bei den
Flü gel wie der holt  in unter schied li chen Kons tel la tio nen  sich ver bün den den Füh -
rern  ist  wie  auch  die  in kon kur rie ren de „reli gi ons po li ti sche Gesin nungs frak tio -
nen“ gespal te ne  NSDAP  einer  von meh re ren Akteu ren –  Volks  -  und Frei kir chen,
nicht  - christ li che Gemein schaf ten  etc. –  in die ser Gemen ge la ge.20 Sie  erfuhr  in
der Pha se  der natio nal so zia lis ti schen Macht kon so li die rung  und  der Ver nich tung
der Demo kra tie auf grund  ihres tat säch li chen  bzw.  in  der Öffent lich keit,
 namentlich  von  den Volks kir chen,  so wahr ge nom me nen Bünd nis ses  mit  dem
Nationalso zia lis mus  und  durch  ihre öffent lich keits wirk sa men Auf trit te  in
 Großveranstaltun gen (  wie  von  den Deut schen Chris ten  und  der Deut schen
Glau bens be we gung  im Ber li ner Sport pa last ) gro ße Auf merk sam keit  und wur de

schung  des Natio nal so zia lis mus, Mar burg 2009.  Vgl. dem ge gen über  den Bei trag  von
Klaus Von dung  in die sem  Band.

17 Hockerts, Natio nal so zia lis mus,  S. 56  und 71.
18 Hans Buch heim, Des po tie, Ersatz re li gi on, Reli gi ons er satz.  In :  Hans Mai er (  Hg.), „Tota -

li ta ris mus“  und „Poli ti sche Reli gi on“. Kon zep te  des Dik ta tur ver gleichs,  Band 1, Pader -
born 1996,  S. 260–263,  hier 162.

19 Man fred Gai lus, „ Ein  Volk –  ein  Reich –  ein Glau be“ ? Reli giö se Plu ra li sie rung  in  der
NS  - Welt an schau ungs dik ta tur.  In : Fried rich Wil helm  Graf  /   Klaus Gro ße  Kracht (  Hg.),
Reli gi on  und Gesell schaft. Euro pa  im 20. Jahr hun dert,  Köln 2007,  S. 247–268,  hier
247.  Vgl.  auch Man fred Gai lus  /   Armin Nol zen (  Hg.), Zer strit te ne „Volks ge mein schaft“.
Glau be, Kon fes si on  und Reli gi on  im Natio nal so zia lis mus, Göt tin gen 2011;  und  die  für
die älte re For schung ein fluss rei che Stu die  von  Hans Buch heim, Glau bens kri se  im Drit -
ten  Reich.  Drei Kapi tel natio nal so zia lis ti scher Reli gi ons po li tik, Stutt gart 1953; Wer ner
Ber gen gru en, Dich ter ge häu se.  Aus  den auto bio gra phi schen Auf zeich nun gen,  Zürich,
Mün chen 1966,  S. 110.

20 Vgl. Gai lus,  Volk,  S. 255–258.  Zur „Bekennt nis freu dig keit“  in  den ers ten Jah ren  der
natio nal so zia lis ti schen Herr schaft  vgl.  die drei bän di ge Doku men ta ti on  von  Kurt Diet -
rich  Schmidt,  Die Bekennt nis se  und grund sätz li chen Äuße run gen  zur Kir chen fra ge  des
Jah res 1933 (  Band 1), 1934 (  Band 2)  und 1935 (  Band 3), Göt tin gen 1934–1936,  die
grund le gen de Tex te  der ver schie de nen völ kisch  - reli giö sen Rich tun gen  und Gemein -
schaf ten ent hält;  sowie  den mate ri al rei chen Über blick  von  Schlund, Moder nes Gott -
glau ben.
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– ins be son de re  die  in  ihrer zah len mä ßi gen Stär ke  und  ihrem Ein fluss über -
schätz ten „Neu hei den“ –  als  Gefahr  für Chris ten tum, Kir chen  und ( christ li che)
Gesell schaft ange se hen.21 Die katho li sche Kir che  sah  gar  einen neu en Kul tur -
kampf herauf zie hen –  wie  im übri gen  auch  die „Neu hei den“ infol ge  der öffent -
li chen Ver laut ba run gen  und pub li zis ti schen Angrif fe  aus  den Volks kir chen.22

In  ihrem Selbst ver ständ nis  als Weg be rei ter  des Natio nal so zia lis mus  und  der
Macht über nah me glaub ten  sich  die Völ ki schen mehr heit lich 1933  am  Ziel,  wie
sie  in glei cher ma ßen mah nen den  wie for dern den Erge ben heits ad res sen  zum
Aus druck brach ten.23 Max  Robert Gers ten hau er,  seit  dem Ers ten Welt krieg
Chef ideo lo ge  des Deutsch bun des, for mu lier te  im  August 1933  das deutsch -
christ li che Selbst be wusst sein  und brach te  den deutsch christ li chen Flü gel
zugleich  gegen  die „Neu hei den“  in Stel lung : „ Das kämp fe ri sche  Heer  des völ -
ki schen Staa tes  besteht haupt säch lich  aus Anhän gern  des  Deutsch  - Chris ten -
tums. Dage gen sol che völ ki schen Grup pen,  die  im Gegen satz  zum Chris ten tum
über haupt,  auch  zum  Deutsch  - Chris ten tum ste hen, wer den  wohl  kaum  die
Macht errin gen,  um  das  Leben  und  die Kul tur  des deut schen Vol kes völ lig umzu -
ge stal ten,  wie  wir  es wol len. Hier her  gehört  der Tan nen berg bund  des Ehe paars
Luden dorff, hier her  auch  die ‚Hau er  - Bewe gung‘.“24

Unmit tel bar  nach  der Macht über nah me hat te  mit  Alfred  Conn  ein Wort füh -
rer  der Deutsch gläu bi gen Gemein schaft  im  März 1933  die  nicht min der selbst -
be wuss te Erwar tungs hal tung  des „neu heid nis chen“ Flü gels  der völ kisch  - reli giö -
sen Bewe gung arti ku liert : „Deutsch land  steht  seit  dem 30. Har tung [ Janu ar ]
die ses Jah res  unter  dem Haken kreuz.  Das Haken kreuz  ist  das Sym bol  des
wesent li chen deut schen Rei ches.  Es bezeich net  daher  die  Abwehr  alles Undeut -
schen, inson der heit  des Ori ents.  Wir hof fen,  dass hin ter  dem völ ki schen Zei -
chen  auch  das völ ki sche Wol len  steht,  dass  es  nicht  etwa  als Fas sa den putz  am
Bau  einer ori en ta li schen Kir chen herr schaft miss braucht  wird.“25 Conn  gibt  mit
sei ner Erklä rung  nicht  nur  dem Anti se mi tis mus Aus druck,  den bei de Flü gel  der
völ kisch  - reli giö sen Bewe gung teil ten;  sie  ist  vor  allem  ein wei te rer Hin weis  auf
die Riva li tä ten inner halb die ser Bewe gung  und  eine Kampf an sa ge  an  die „Geg -
ner“  aus  dem deutsch christ li chen  Lager,  denen  er 1934 „scham lo sen Gesin -

21 Zur Wahrnehmung durch die christlichen Kirchen vgl. die Beiträge von Matthias Pöhl-
mann und Lucia Scherzberg in diesem Band.

22 Vgl. Wolf gang Alt geld, Ras sis ti sche Ideo lo gie  und völ ki sche Reli gio si tät.  In :  Karl  -  Josef
Hum mel  /  Micha el Kiß ner (  Hg.),  Die Katho li ken  und  das Drit te  Reich. Kont ro ver sen
und Debat ten, Pader born 2009,  S. 63–82. Zu  den „Neu hei den“  vgl. Bern hard Kum -
mer, Ger ma nen kun de  im Kul tur kampf. Bei trä ge  zum  Kampf  um Wis sen schaft, Theo lo -
gie  und  Mythus  des 20. Jahr hun derts, Leip zig 1935.

23 Vgl. Pusch ner, Struk tur merk ma le,  S. 464  f.
24 Max  Robert Gers ten hau er,  Der völ ki sche Gedan ke  in Ver gan gen heit  und  Zukunft.  Aus

der Geschich te  der völ ki schen Bewe gung, Leip zig 1933,  S. 161.  Zu  ihm  und  zum
Deutsch bund  vgl.  den Bei trag  von Gre gor Hufen reu ter  in die sem  Band.

25 Alfred  Conn,  Was  wir  von  einer völ ki schen Regie rung erwar ten.  In :  Widar. Deutsch gläu -
bi ges Kampf blatt, 23 (1933), 15.  Lenz [  März ] 1933,  S. 4.

Forschungs- und problemgeschichtliche Perspektiven 19

ISBN Print: 9783525369968 — ISBN E-Book: 9783647369969
© 2012, Vandenhoeck & Ruprecht GmbH & Co. KG, Göttingen

Uwe Puschner, Die völkisch-religiöse Bewegung im Nationalsozialismus



nungs ter ror“  gegen  die paga nen Völ ki schen vor warf26 –  und  sie  ist  zugleich  eine
kaum ver deck te Kri tik  an  der  NSDAP  und  ihrem  im Par tei pro gramm  von 1920
bekun de ten Bekennt nis  zu  einem „posi ti ven Chris ten tum“.27

Die „Neu hei den“ for der ten  die „Glau bens  -  und Gewis sens frei heit“  im natio -
nal so zia lis ti schen  Staat  und streb ten  als Nah ziel  die staat li che Aner ken nung  des
von  ihren christ li chen Geg nern  als „drit te Kon fes si on“ bezeich ne ten „Deut -
schen Glau bens“  an,28 wofür  sich ins be son de re  die  von  Jakob Wil helm Hau er
1933  ins  Leben geru fe ne Deut sche Glau bens be we gung,  eine Samm lung diver -
ser paga ner Grup pie run gen  und Mei nungs füh rer, vehe ment ein setz te.29 Die  von
den „Neu hei den“  seit Jahr hun dert be ginn ange streb te staat li che Aner ken nung
blieb  ihnen  indes  auch  im  NS  -  Regime ver sagt.  Rudolf  Heß hat te  zwar  mit  einem
Par tei er lass  vom 13. Okto ber 1933 sol che Hoff nun gen  geschürt,  in  dem  er ver -
kün de te : „ Kein Natio nal so zia list  darf irgend wo benach tei ligt wer den,  weil  er
sich  zu  einer bestimm ten Glau bens rich tung  oder Kon fes si on  oder  weil  er  sich
zu über haupt kei ner Kon fes si on  bekennt.  Der Glau be  ist  eines  jeden eigens te
Ange le gen heit,  die  er  nur  vor sei nem Gewis sen  zu ver ant wor ten  hat. Gewis sens -
zwang  darf  nicht aus ge übt wer den.“30 Das Reichs in nen mi nis te ri um ver füg te  in
Abspra che  mit  dem „Stell ver tre ter  des Füh rers“  und  dem Reichs mi nis te ri um  für
die kirch li chen Ange le gen hei ten  in  einem Rund er lass  vom 26. Novem ber 1936
an  die Stan des äm ter,  dass  bei Per so nen stands an ge le gen hei ten zwi schen „Ange -
hö ri gen  einer Reli gi ons ge mein schaft  oder  einer Welt an schau ungs ge mein schaft“
sowie zwi schen „Gott gläu bi gen“  und „Glau bens lo sen“  zu unter schei den  sei.
Damit  war  eine stan des amt li che,  vom Reichs in nen mi nis ter  Anfang 1936 ange -
ord ne te  und  in  einem Rund er lass  von Sep tem ber 1936 offi zi ell bestä tig te Hand -
ha bung wie der hin fäl lig gewor den,  wonach  zwar  die „Sam mel be zeich nung
‚Deutsch gläu big‘  oder ‚Deutsch gott gläu big‘“ unter sagt, kurz zei tig  es  jedoch
zuläs sig  war, „ auf  Wunsch  die beson de re Welt an schau ungs ge mein schaft  zu nen -
nen,  z. B. ‚Deut sche Glau bens be we gung‘, ‚Deutsch gläu bi ge Gemein schaft‘,

26 Alfred  Conn, Sach li cher  Kampf.  In :  Widar, 24 (1934), 15. Hor nung [ Feb ru ar ] 1934,
S. 34  f.

27 In : Wil helm Momm sen (  Hg.), Deut sche Par tei pro gram me, Mün chen 1960,  S. 550,
Top 24.

28 Conn, Regie rung,  S. 4; Wil helm Hau er,  Was  will  die deut sche Glau bens be we gung ?,
3., von Her bert Gra bert neu be arb. Auf la ge Stutt gart 1935,  S. 20–23.  Das Schlag wort
„Drit te Kon fes si on“ wur de  in  einer Rei he  von pro tes tan ti schen Auf klä rungs schrif ten
ver wen det,  aber  auch  von völ kisch  - reli giö sen Pro ta go nis ten.  Vgl.  z. B.  Rudolf  Urban,
Eine drit te Kon fes si on ?, Güters loh 1934;  Die „drit te Kon fes si on ?“. Mate ri al samm lung
über  die nor disch  - reli giö sen Bewe gun gen, Ber lin 1934;  von völ ki scher Sei te  Max  Robert
Gers ten hau er, Deut scher Glau be  im Drit ten  Reich, Leip zig 1934,  S. 56. 

29 Vgl.  Horst Jun gin ger,  Die deut sche Glau bens be we gung  und  der  Mythos  einer „drit ten
Kon fes si on“.  In : Gai lus  /  Nol zen (  Hg.), „Volks ge mein schaft“,  S. 180–203.

30 Zit.  nach Hans ge org  Schroth (  Bearb.), Kir che  und reli giö se Bekennt nis se  im Drit ten
Reich, Ber lin 1934,  S. 2.  Der  Erlass wur de  von  den völ kisch  - reli giö sen Grup pen wie -
der holt  im Wort laut  zitiert,  etwa  in  Widar. Deutsch gläu bi ges Kampf blatt  vom 15. Nebe -
lung [ Novem ber ] 1933,  S. 23; Gers ten hau er, Deut scher Glau be,  S. 54; Hau er, Glau -
bens be we gung,  S. 14  und 57;  vgl. fer ner  die Reak tio nen  des „Reichs warts“  bei Schol der,
Kir chen,  Band 1,  S. 669  f.
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‚Christ lich  -  Deutsch  - Nor di sche Reli gi on‘“.31 Die „Neu hei den“  waren dem nach
im natio nal so zia lis ti schen Ver ständ nis kei ne Reli gi ons  - , son dern Welt an schau -
ungs ge mein schaf ten.32 Die Hoff nun gen  auf Ver wirk li chung  der „aus schließ li -
chen Deutsch gläu big keit“  im „Drit ten  Reich“,  auf  die  sich  die Deutsch gläu bi ge
Gemein schaft 1936 ver pflich te te,33 ent behr ten  jeder Grund la ge,  zumal  die
NSDAP  - Mit glie der  wie  die Deut schen mehr heit lich  dem Chris ten tum ver bun -
den blie ben.34

31 Rund er las se „Erfra gung  der Reli gi ons zu ge hö rig keit  zu sta tis ti schen Zwe cken“
(14.9.1936)  und „Bezeich nung reli giö ser Bekennt nis se“ (26.11.1936).  In : Minis te ri al -
blatt  des  Reichs  -  und Preu ßi schen Minis te ri ums  des  Innern 1936,  S. 1239  und 1575.
Zur Hand ha bung  seit  Anfang 1936  vgl. Reli gi on : Deut sche Glau bens be we gung.  In :
Reichs wart, 17 (1936),  S. 5,  und Ver merk  der Reli gi on  in  den Stan des re gis tern ?  In :
Zeit schrift  für Stan des amt swe sen – Per so nal stand, Erb recht  und Sip pen for schung, 16
(1936) 8,  vom 24.4.1936;  vgl. hier zu  die Erläu te run gen  und Ergän zun gen  bei  Schlund,
Moder nes Gott glau ben,  S. 13–18.

32 Interessant ist in diesem Zusammenhang der fiskalpolitische Umgang mit den „Neuhei-
den“. Die Unterscheidung von Religions - und Weltanschauungsgemeinschaften folgte
der Weimarer Reichsverfassung, in der den Religionsgesellschaften „Vereinigungen“
gleichgestellt wurden, „die sich die gemeinschaftliche Pflege einer Weltanschauung zur
Aufgabe machen“ ( § 137). Des Weiteren hieß es, dass niemand verpflichtet sei, „seine
religiöse Überzeugung zu offenbaren“; allerdings wurde den Behörden „so weit das
Recht“ eingeräumt, „nach der Zugehörigkeit zu einer Religionsgesellschaft zu fragen,
als davon Rechte und Pflichten abhängen oder eine gesetzlich angeordnete statistische
Erhebung dies erfordert“ ( § 136). Demnach war es gemäß einer Verfügung des Reichs-
finanzministeriums „betr. Ausschreibung der Steuerkarte 1938“ vom 30.8.1937 zwin-
gend notwendig, Angaben zum Religionsbekenntnis zu machen. Neben den christlichen
Konfessionen bestanden die Kategorien : „vd = verschiedene ( Angehörige aller sonsti-
ger Religions - Glaubens - und Weltanschauungsgemeinschaften )“, „gg = gottgläubig“,
„gl = glaubenslos“. In den Erläuterungen zur Personenstandsaufnahme 1938 wurde zur
Gruppe „Verschiedene“ ausgeführt : „Für die Angabe des Religionsbekenntnisses sind
zu unterscheiden : Angehörige einer Religionsgesellschaft [...] und Angehörige einer
Glaubens - oder Weltanschauungsgemeinschaft, Angehörige der evangelischen Freikir-
chen und Sekten, Mennoiten usw., Mitglieder des Kampfrings Deutscher Glaube und
der Deutschen Gotterkenntnis ( Haus Ludendorff ), ferner Juden usw.“. Es bleibt zu prü-
fen, ob dieser Regelung zufolge auch die in den Erläuterungen nicht genannten „neu-
heidnischen“ Gemeinschaften unter die Kategorie „Glaubens - und Weltanschauungsge-
meinschaft“ fielen und erfasst wurden, zumal sich die Mitglieder des Kampfrings
Deutscher Glaube im Einvernehmen mit dem Reichsinnenministerium in amtlichen Ver-
zeichnissen mit „gottgläubig“ eintragen durften, in der Volkszählung von 1939 in der
Spalte „Religionsgemeinschaft“ gezählt, bei der Datenaufbereitung dann jedoch den
„Gottgläubigen“ zugeordnet wurden. Vgl. Schlund, Moderner Gottglauben, S. 15 f.

33 „ Über  allem Mei nen  steht  die  zur  Tat drän gen de Gesin nung“. Erklä rung  des Deutsch -
gläu bi gen Reichs tags  zu  Hohen Mai en 1936  auf  dem Ehren berg  zu Nin dorf  bei Han -
stedt  zum 25  - jäh ri gen Beste hen  der Deutsch gläu bi gen Gemein schaft.  In :  Widar,
27 (1936), 15. Bra chet [  Juni ] 1936,  S. 1.  Zur Begrün dung  hieß  es  im  Anschluss : „ -
Darum tre ten  wir  im Drit ten  Reich  nicht  neben ande re Kon fes sio nen, Leh ren  oder Phi -
lo so phien, son dern ein zig  und aus schließ lich  auf deut schem Erb grund,  auf  dem andere
Reli gio nen  als Sek ten aus län di schen  Ursprungs  und  Ziels  für Deut sche unmög lich  sein
wer den.“

34 Vgl. Gai lus,  Volk,  S. 256  und 258;  sowie  die Reli gi ons sta tis tik  im Bei trag  von  Horst Jun -
gin ger  in die sem  Band.
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Daran konn ten  auch füh ren de Natio nal so zia len  wie  Richard Wal ther Dar ré,
Hein rich Himm ler  und  Alfred Rosen berg  nichts  ändern,  die  mit  den Über zeu -
gun gen  der „Neu hei den“ sym pa thi sier ten.35 Hit ler hat te  ihnen „ und radi ka len
reli gi ons po li ti schen Zukunfts plä nen  im Sin ne  einer ‚End lö sung  der reli giö sen
Fra ge‘“36 in sei ner Kul tur re de  auf  dem Reichs par tei tag 1938  eine unmiss ver -
ständ li che Absa ge  erteilt : „ Das Ein schlei chen  mythisch ver an lag ter okkul ter Jen -
seits for scher  darf [...]  in  der Bewe gung  nicht gedul det wer den.“  Und  er hat te
fest ge stellt : „ Sie  sind  nicht Natio nal so zia lis ten, son dern  irgend  etwas ande res,
auf  jeden  Fall  aber  etwas,  was  mit  uns  nichts  zu  tun  hat.“37 Von Mit te  der 1920er
Jah re  an –  in „ Mein  Kampf“,  in öffent li chen  Reden  und  in  einer Rei he mono lo -
gi sie ren der Gesprä che – hat te Hit ler  sich  scharf  gegen  das „Neu hei den tum“  und
vor  allem  gegen  das völ ki sche Para dig ma aus ge spro chen,38 dass  die  in  der Rasse
ver wur zel te soge nann te art ei ge ne Reli gi on  die „Krö nung“  der völ ki schen (  auch
der natio nal so zia lis ti schen ) Welt an schau ung  sei.39 Die se Grund über zeu gung
ging ein her  mit  der  von  ihren Ideo lo gen kri tisch kom men tier ten Heraus lö sung
der  NSDAP  aus  der völ ki schen Bewe gung 1924/25,40 die  auf ideo lo gi sche  und

35 Zu  deren reli giö sen  - welt an schau li chen Vor stel lun gen  vgl.  Hans  - Jür gen Lutz höft,  Der
Nor di sche Gedan ke  in Deutsch land 1920–1940, Stutt gart 1971;  Anna Bram well,  Blood
and  soil.  Richard Wal ther Dar ré  and Hit ler’ s „ Green Par ty“, Bow ne  End 1985;  Frank  -
Lothar  Kroll, Uto pie  als Ideo lo gie. Geschichts den ken  und poli ti sches Han deln  im Drit -
ten  Reich, Pader born 1998;  Peter Lon ge rich, Hein rich Himm ler. Bio gra phie, Ber lin
2008,  S. 265–308;  sowie  die Hin wei se  im Bei trag  von  Felix Wie de mann. Zu Rosen berg
vgl.  den Bei trag  von  Ernst  Piper  in die sem  Band.  Einen Akti vis ten  aus  der zwei ten Reihe
stellt Mar tin Fin ken berg  in sei nem Bei trag  über  Johann  von  Leers  in die sem  Band  vor.
Die Bedeu tung „neu heid nis cher“, okkul ter  und eso te ri scher Ein flüs se  auf Tei le  der  NS-
und nament lich  der  SS  - Eli te  oder  gar  auf Hit ler  wird  nicht  zuletzt infol ge  von Stu di en
wie den je ni gen  von Win fried  Daim (  Der  Mann,  der Hit ler  die Ide en  gab.  Jörg  Lanz  von
Lie ben fels, 3.,  erw.  und  verb. Auf la ge Wies ba den 1994)  oder Nicho las Goo drick  - Clar -
ke (  Die okkul ten Wur zeln  des Natio nal so zia lis mus,  Graz 1997) maß los über schätzt  und
in jün ge rer  Zeit – his to risch ver fäl schend  und sen sa ti ons hei schend –  vor  allem medi al
insze niert  und popu la ri siert,  wie  der Bei trag  von  Ulrich Lin se  in die sem  Band  zeigt.

36 Gai lus,  Volk,  S. 257.
37 Der Füh rer  auf  der Kul tur ta gung.  In :  Reden  des Füh rers  am Par tei tag Groß deutsch -

land 1938, 2. Auf la ge Mün chen 1938,  S. 29–45,  hier 40.  Die  Rede  ist  auch abge druckt
in :  Adolf Hit ler.  Reden  zur  Kunst  -  und Kul tur po li tik 1933–1939.  Hg.  und kom men tiert
von  Robert Eik mey er  mit  einer Ein füh rung  von  Boris  Groys, Frank furt  a. M. 2004,  S.
145–169.  Vgl. hier zu  auch  die wei te ren Hin wei se  bei  Hockerts, Natio nal so zia lis mus,
S. 60.

38 Vgl.  die Zusam men stel lung  von Äuße run gen Hit lers  zur völ ki schen Reli gi on  bei Tho -
mas Schirr ma cher, Hit lers Kriegs re li gi on.  Die Ver an ke rung  der Welt an schau ung Hit lers
in sei ner reli giö sen Begriff lich keit  und sei nem Got tes bild,  Band 2,  Bonn 2007,  S. 585–
600;  und  die (  die For schung resü mie ren de ) Ana ly se  in  Band 1,  S. 318–337.

39 So  z. B. Gers ten hau er, Glau be,  S. 5.  Zu die sem Para dig ma  vgl. Pusch ner, Welt an schau -
ung  und Reli gi on;  und dem ge gen über Breu er,  Die Völ ki schen,  S. 10.

40 Vgl. aus führ lich Breu er,  Die Völ ki schen,  S. 236–251; fer ner Pusch ner, Struk tur merk -
ma le,  S. 462–464;  sowie  die  in Kür ze erschei nen de Stu die  von Ste fa nie Schra der,  Die
Völ ki schen  im Reichs tag.  Eine Unter su chung  zur par tei po li ti schen  und par la men ta ri -
schen Par ti zi pa ti on  der Völ ki schen  in  der Wei ma rer Repub lik  am Bei spiel  der Deutsch -
völ ki schen Frei heits par tei  /  Deutsch völ ki schen Frei heits be we gung. 
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stra te gi sche Grund satz ent schei dun gen Hit lers zurück ging.41 Denn  wie ande re
Zeit ge nos sen hat te  auch Hit ler  die  für  die völ ki sche Bewe gung ( ein schließ lich
ihres reli giö sen Flü gels )  seit  ihrer Ent ste hung  um 1900  so cha rak te ris ti schen
Rich tungs  -  und Flü gel kämp fe  und  die Kon flik te  unter  ihren,  um Vor herr schaft
und Deu tungs ho heit riva li sie ren den Ideo lo gen kri tisch beobach tet.42 Hit ler
hatte des we gen  im  Zuge  der Reor ga ni sa ti on  der Par tei  die Alt völ ki schen,  die
Archi tek ten  der Ideo lo gie  und Grün der vä ter  der Bewe gung, wie der holt  und
scharf – gebün delt  in „ Mein  Kampf“43 – atta ckiert.  Sie bil de ten  auch  nach 1933
zunächst  einen ste ten Unru he herd  und pass ten  sich  im Gegen satz  zur jün ge ren
völ ki schen Gene ra ti on,  die  seit  den spä ten 1920 er Jah ren  zum Natio nal so zia lis -
mus über lief,  dem Macht an spruch  des  NS  -  Regimes  nur zöger lich  an, unter war -
fen  sich  ihm  aber  nie voll stän dig  und  zogen  sich  seit Mit te  der 1930 er Jah re  in
den Mik ro kos mos  ihrer Gesin nungs ge mein schaf ten  zurück.44

Wäh rend  im völ ki schen Den ken  der „Ide al zu stand“  erreicht  war,  wenn  sich
„Volks ge mein schaft  und Glau bens ge mein schaft [...]  decken“,45 beton te Hit ler
ers tens,  der Natio nal so zia lis mus  sei  eine „küh le Wirk lich keits leh re schärfs ter
wis sen schaft li cher Erkennt nis se“  und „ eine  aus aus schließ lich ras si schen
Erkennt nis sen erwach se ne völ kisch  - poli ti sche Leh re.  In  ihrem Sin ne  liegt  kein
mythi scher  Kult, son dern  die Pfle ge  und Füh rung  des blut be stimm ten Vol kes.“46

Für  die völ kisch  - reli giö sen Vor stel lun gen  war inso fern  im natio nal so zia lis ti schen
Staat eben so  wenig  Platz  wie  für  die  von Hit ler zurück ge wie se ne Bestre bun gen
von Goeb bels  und ande ren,  den Natio nal so zia lis mus  zu  einer „Kult be we gung“
zu for men.47 Es  ging Hit ler,  wie  er wie der holt  und aus führ lich  im  Zuge  des Par -
tei aus schluss ver fah rens  von  Artur Din ter 1928 beton te, zwei tens  darum, „reli -

41 Schol der, Kir chen,  Band 1,  S. 102  und 110–112.
42 Zur öffent li chen Wahr neh mung  der völ ki schen Bewe gung  vgl.  die kur so ri schen

Beobach tun gen  bei  Uwe Pusch ner, „Wild ge wor den“  und „gefähr lich“ !  Die öffent li che
Aus ei nan der set zung  mit  den Völ ki schen  in  ihrer  Zeit.  In : Geschich te, Öffent lich keit,
Kom mu ni ka ti on. Fest schrift  für  Bernd Söse mann  zum 65. Geburts tag.  Hg.  von Pat rick
Mer zi ger/   Rudolf Stö ber  /   Esther  - Bea te Kör ber  /  Jür gen Micha el  Schulz, Stutt gart 2010,
S. 109–126.

43 Adolf Hit ler,  Mein  Kampf.  Zwei Bän de  in  einem  Band,  Band 1 :  Eine Abrech nung, 711.–
715. Auf la ge Mün chen 1942,  S. 395–398.

44 Es  ist  in die sem Zusam men hang bezeich nend,  dass  nur weni ge füh ren de alt völ ki sche
Akti vis ten  in  die  NSDAP ein tra ten  oder  wie  z. B. Wil li bald Hent schel (1932) wie der aus -
tra ten.  Vgl. Pusch ner, Struk tur merk ma le,  S. 61; Breu er,  Die Völ ki schen,  S. 239,  zum
Kon flikt zwi schen  Alt  -  und Jung völ ki schen.

45 Gers ten hau er, Glau be,  S. 63.
46 Der Füh rer  auf  der Kul tur ta gung (1938),  S. 40.
47 Der Füh rer  auf  der Kul tur ta gung (1938),  S. 39;  Die Tage bü cher  von  Joseph Goeb bels.

Hg.  von  Elke Fröh lich,  Teil 1,  Band 2/   III, Mün chen 2006,  S. 242,  wo Goeb bels  unter
dem 7.8.1933  eine Gau tags re de Hit lers refe rie rend  und kom men tie rend  notiert :
„Scharf  gegen  die Kir chen.  Wir wer den  selbst  eine Kir che wer den.“  Vgl.  auch Wolf gang
Dier ker, Himm lers Glau bens krie ger.  Der Sicher heits dienst  der  SS  und sei ne Reli gi ons -
po li tik 1933–1941, Pader born 2002,  S. 207. Breu er,  Die Völ ki schen,  S. 251,  kommt  zu
dem Ergeb nis : „ Ein  Staat  der Völ ki schen  war  er  nicht, jeden falls  nicht  in  dem Sin ne,
dass Völ ki sche  in  ihm  eine heraus ra gen de Rol le  gespielt hät ten.“
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giö se Strei tig kei ten“  in  der  NSDAP  zu ver mei den,  da  sie  die Par tei „inner lich“
und  in  ihrem poli ti schen  Kampf schwä chen wür den.48

Der Par tei aus schluss Din ters mar kier te „ eine Grund satz ent schei dung  über
die zukünf ti ge Kir chen  -  und Reli gi ons po li tik  der Par tei“,  die  im Bewusst sein
gefällt wur de, „ gegen  das christ li che Deutsch land [...] kei ne Chan ce“  zu  haben.49

Unab hän gig  von  ihren per sön li chen reli giö sen Über zeu gun gen,  stand  für Hit ler
wie  auch  für Goeb bels  das macht po li ti sche Kal kül  im Vor der grund,  das  galt  für
die Kir chen po li tik eben so  wie  für  den  Umgang  mit  den bei den völ kisch  - reli giö -
sen Flü geln.50 Inso fern beruh te  der poli ti sche  Sieg  des Natio nal so zia lis mus „ zu
einem  nicht gerin gen  Teil  darauf,  dass  es  ihm  gelang,  sich sei nes völ kisch  - reli -
giö sen Boden sat zes  zu ent le di gen,  wie  es umge kehrt  die welt an schau li che Ver -
schro ben heit  der meis ten ‚Neu hei den‘ ver hin der te,  dass  die deutsch gläu bi ge
Bewe gung  im Drit ten  Reich  einen grö ße ren Ein fluss erlan gen konn te“.51

Die Völ kisch  - Reli giö sen lie ßen  sich  zwar  als „Schritt ma cher“  in  der Kon so -
li die rungs pha se 1933/34 benut zen,  sie  waren „Mit tel  zum  Zweck“,52 nicht
zuletzt  als Dis zip li nie rungs agen tu ren  und Droh po ten ti al gegen über  den christ -
li chen Kir chen. Gleich zei tig  aber  waren  sie  auch  ein  ernst genom me ner Stör -
fak tor  für  das tota li tä re Herr schafts sys tem.  Sie stan den des we gen –  wie Anthro -
po so phie, Theo so phie, Ast ro lo gie, okkul tis ti sche  und spi ri tis ti sche „Sek ten“
oder Frei mau rer – „ vom Stand punkt  der Geg ner be kämp fung“  aus  unter

48 So Hit ler  in  dem Arti kel „ Zum Wie der er ste hen unse rer Bewe gung“ ( Völ ki scher
Beobach ter  vom 26.2.1925)  und  in  einem Schrei ben  an Din ter  vom 25.7.1928.  In :
Hit ler.  Reden, Schrif ten  und Anord nun gen. Feb ru ar 1925  bis Janu ar 1933,  Band 1 :  Die
Wie der grün dung  der  NSDAP Feb ru ar 1925 –  Juni 1926.  Hg.  von Cle mens  Vollnhals,
Mün chen 1992,  S. 1–4,  hier 3;  und  Band 3 : Zwi schen  den Reichs tags wah len  Juli 1928
– Sep tem ber 1930,  Teil 1 :  Juli 1928 – Feb ru ar 1929.  Hg.  von Bär bel  Dusik  /   Klaus  A.
Lank eit, Mün chen 1994,  S. 23–26,  hier 24.  Vgl.  auch  die aus führ li che,  mit umfang rei -
chen Zita ten  aus  dem „Völ ki schen Beobach ter“  zu  dem Kon flikt  und Hit lers Stel lung
zur Reli gi ons fra ge  in  der  NSDAP ange rei cher te Reak ti on  von  Artur Din ter, Reli gi on
und Natio nal so zia lis mus.  In :  Das Geist chris ten tum. Monats schrift  zur Voll en dung  der
Refor ma ti on  durch Wie der her stel lung  der rei nen Hei lands leh re, 1 (1928),  S. 273–286.
Din ter stell te sei nen Aus füh run gen  eine Aus sa ge Hit lers  voran,  die bei spiel haft  für  den
Kon flikt zwi schen Völ kisch  - Reli giö sen  und Natio nal so zia lis mus  steht : „Kei ne Gene ra -
ti on  hat  das  Recht,  auf  den  Kampf  zu ver zich ten,  weil voran ge gan ge ne Gene ra tio nen
die sen  Kampf  noch  nicht sieg reich  zu  Ende  geführt  haben.“

49 Schol der, Kir chen,  Band 1,  S. 122  f.
50 Zu Hit lers  und Goeb bels’ (  sich wan deln den ) reli giö sen Über zeu gun gen  vgl.  Claus  - Ekke -

hard  Bärsch,  Die poli ti sche Reli gi on  des Natio nal so zia lis mus.  Die reli giö se Dimen si on
der  NS  - Ideo lo gie  in  den Schrif ten  von Diet rich  Eckart,  Joseph Goeb bels,  Alfred Rosen -
berg  und  Adolf Hit ler, Mün chen 1998; Micha el Riß mann, Hit lers  Gott. Vor se hungs glau -
be  und Sen dungs be wusst sein  des deut schen Dik ta tor,  Zürich 2001;  Richard Steig mann-
Gall,  The  Holy  Reich.  Nazi Conceptions of Christianity 1919–1945, New York 2003;
Rainer Bucher, Hitlers Theologie, Würzburg 2008.

51 Horst Jun gin ger, Reli gi ons wis sen schaft.  In : Jür gen  Elvert  /  Jür gen Niel sen  - Siko ra (  Hg.),
Kul tur wis sen schaf ten  und Natio nal so zia lis mus, Stutt gart 2008,  S. 52– 86,  hier 74.

52 Hans  G. Gro sse,  Die fal schen Göt ter.  Vom  Wesen  des Natio nal so zia lis mus, Hei del berg
1946,  S. 97  f.
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Beobach tung  des Sicher heits diens tes  der  SS.53 Die ser  sprach  den „neu heid ni -
schen“ Grup pen  jedoch auf grund  ihrer „welt an schau li chen Aus rich tung  und
inne ren Struk tur [...]  eine gewis se Bedeu tung  im Rah men  des anti christ li chen
Kamp fes“  zu  und beschränk te  sich infol ge  ihrer  mehr  oder weni ger posi ti ven
Stel lung  zum Natio nal so zia lis mus vor nehm lich  auf  eine inten si ve Über wa chung
mit Hil fe ein ge schleus ter „ V  - Män ner“.  Die deutsch christ li chen Grup pen wur -
den hin ge gen auf grund  ihrer natio nal so zia lis ti schen Gesin nung  als unbe denk -
lich ein ge stuft,  zumal  sie  den Pri mat  der natio nal so zia lis ti schen „Volks ge mein -
schaft“  nicht  in Fra ge stell ten.54 Erhöh te geheim po li zei li che Auf merk sam keit
erfuh ren  am  Ende  der 1930 er Jah re ledig lich  der Kampf ring Deut scher Glau -
be,  eine Nach fol ge or ga ni sa ti on  der Deut schen Glau bens be we gung,  und  der  NS-
oppo si tio nel le,  die Zusam men ar beit  mit  den ande ren völ kisch  - reli giö sen Zusam -
men schlüs sen  strikt ableh nen de  Bund  für deut sche Got ter kennt nis  von  Ernst
und Mathil de Luden dorff.55 In  der Beur tei lung  des  SD  vom Som mer 1938 hat -
ten  zu die sem Zeit punkt  die „übri gen deutsch gläu bi gen Orga ni sa tio nen [...] fast
jede Bedeu tung ver lo ren  und tre ten  nach  Außen  kaum  noch  in Erschei nung“.56

Die Mar gi na li sie rung  der Völ kisch  - Reli giö sen  seit  der Mit te  der 1930 er Jahre
war  nicht  zuletzt  eine Fol ge  von reli giö sen  mit per sön li chen Füh rungs ri va li tä -
ten ver schränk ten Gegen sät zen zwi schen  den ver schie de nen Grup pie run gen;
sie  war  aber  auch  ein Resul tat  der Ver ken nung  des kom pro miss lo sen Macht an -
spruchs  der  NSDAP.57 Das  gilt ins be son de re  für  die Deut sche Glau bens be we -
gung58 und ande re „neu heid nis chen“ Gemein schaf ten.59 Die Über wa chung

53 Vgl.  den Bei trag  von Wolf gang Dier ker  in die sem  Band.  Zu  den  vom  SD über wach ten
Grup pie run gen  vgl.  die Bei trä ge  von  Peter Stau den mai er ( Antro po so phen ), Mar cus
Mey er ( Frei mau rer )  und  Bernd Wede mey er  - Kol we ( Runen gym nas ti ker )  in die sem
Band.

54 Gers ten hau er, Glau be,  S. 64.
55 Vgl.  den Bei trag  von Bet ti na  Amm  in die sem  Band.
56 Arbeits plan  der Sach ge bie te : „Völ kisch  - reli giö se Grup pen“  sowie „Okkul tis ti sche  u. spi -

ri tis ti sche Sek ten, Ast ro lo gie“  von  Juni 1938(  BArch,  R  /58/6074);  dort  auch  die Arbeits -
an wei sun gen 1937/38  mit  der Ein schät zung (  Top 9/5)  der „ deutsch  - christ li chen Grup -
pen“.

57 Vgl.  den selbst kri ti schen,  im Pri vat druck erschie ne nen Rück blick  von Nor bert Sei bertz,
Lebens frag men te. Hand schrift  für Freun de  und Ver wand te 1958/59,  S. 35–44. Sei bertz
war  nach sei nem Aus tritt  aus  der Deutsch gläu bi gen Gemein schaft  seit  den spä ten
1920er Jah ren  ein füh ren der  Kopf  in  den kurz le bi gen Bünd nis sen  der Nor di schen Glau -
bens ge mein schaft  und  der Nor disch  - Reli giö sen Arbeits ge mein schaft,  nach 1933  in  der
Nor di schen Reli gi ons ge mein schaft  und  in  der Nor di schen Glau bens ge mein schaft.  Zu
sei ner Per son  und  den genann ten Orga ni sa tio nen  vgl. Nan ko, Glau bens be we gung,
S. 48 f.,  und  die wei te ren Hin wei se  in die sem  Band.

58 Vgl. die Beiträge von Horst Junginger, Ulrich Nanko und Terje Emberland in diesem
Band.

59 In  einem  in  der  von  der Apo lo ge ti schen Cent ra le heraus ge ge ben Zeit schrift „ Wort  und
Tat“ (3/1936)  unter  dem  Titel „ Wie  sag  ich’ s mei nem Kin de ?“ abge druck ten Bei trag
heißt  es  zur Ger ma ni schen Glau bens  - Gemein schaft  nach  ihrem Rück zug  aus  der Deut -
schen Glau bens be we gung  im Som mer 1935 :  Sie „ ist seit dem  nicht  in beson ders auf fäl -
li ger Wei se öffent lich  in Erschei nung getre ten.  Sie  besitzt  kein lite ra ri sches  Organ, kei -
ne straf fe Orga ni sa ti on,  kaum  eine eigen stän di ge Lite ra tur.  Das ein zi ge,  was  man  in
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